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Abstract

In den letzten Jahren werden zur Modellierung von Kognition, menschlichem Geist
bzw.  dem Element  des Psychischen in  verschiedenen Fachdisziplinen vermehrt
Embodiment-Theorien  in  den  Diskurs  eingebracht.  Im  Vortrag  stelle  ich  eine
Embodiment-Perspektive auf Sprachtheorie und Sprachdidaktik zur Diskussion und
zeige  an  verschiedenen  Beispielen  auf,  inwiefern  körperliche  Dimensionen
(perzeptuelle,  motorische,  emotionale  Prozesse)  nicht  nur  als  notwendige
Bedingung,  sondern  auch  als  Ressource  für  sprachliche  Produktions-  und
Rezeptionsprozesse bzw.  für  sprachliche Entwicklung und Sprachlernen gefasst
werden können.
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